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Perſonalch ronik. Ins Rathscollegium 
zu Lauban ſind als Rathsherren eingetreten der 
VBorwerksbeſitzer Seibt, der Baͤckermeiſter S dir 
rach, der Faͤrber Neumann, der Seifenſieder⸗ 
meiſter Schwabe, der Kaufmann eynen. 

Im Hoyerswerdaer Kreiſe finds, fuͤr Kuͤh⸗ 
nicht der Apotheker Schwarze zu Hoyerswerda 
und für Zeifftg der Schullehrer dehmann als Schieds⸗ 
männer Br worden: 


S eib ei or Na Der Bauer eint Michael 
Starke zu Torga wurde am 8. Juli c. im Buſche 
erhaͤngt gefunden; wahrſcheinlich hat ihn der durch 
Trunkſucht herbeigefuͤhrte Verfall ſeiner Vermoͤgens⸗ 
umſtaͤnde zu dieſem Selbſtmorde verleitet. 

— —̃ͤ 

Reiſe en. Am 31. Juli traf Se. Majetät der 

Braf von Naſſau hier ein und . im Wa 


ar 5 usch 


Was hat Schleſien von einer Eiſen⸗ 
bahn⸗Verbindung von Ollmütz über 
Reichenberg nach Görlitz oder Hunt: 
burg zu erwarten? a. 

Die oͤſterreichiſche Regierung Ay 
nunmehr den Bau einer Eifenbahn von 
Ollmuͤtz uͤber Reichenberg nach Sachſen 
beſchloſſen, um dadurch eine Verbindung des 
oͤſtlichen mit dem weſtlichen Europa herzuftellen. 
Später ſoll durch den Bau einer Eiſenbahn von 
Schottwein nach Trieſt das adriatiſche Meer und 
Italien mit der Oſt- und Nordſee verbunden werden. 
Ein Blick auf eine Eiſenbahncharte von Deutſchland 
uͤberzeugt uns ſogleich von der Richtigkeit und Moͤg⸗ 
lichkeit einer ſolchen Verbindung. Für Schlefien 
ift dies von hoͤchſter Bedeutung, denn da ſſelbe 
ſchwebt nunmehr in Gefahr, die ſeit 
Jahrhunderten beſeſſene große Han⸗ 
delsſtraße aus dem oͤſtlichen Europa 
nach Leipzig, Hamburg und Stettin zu 
verlieren. Ein ſolcher Verlust waͤre fuͤr Schle⸗ 
ſien unerſetzlich! 
ſein, wenn die Schleſer ihre e nicht 


und doch wird er unvermeidlich 


106 allen Kräften fordern und deren ſchleunige 
Ausfuͤhrung bewirken. Der Bau der Kaiſer Fer⸗ 
dinands-⸗Nordbahn in der Richtung von Bochnia 
über Krakau, Maͤhriſch Oſtrau, Troppau bis Ollmuͤtz 
iſt bereits zum groͤßten Theil beendet. Wird nun 


eine Eiſenbahn von Ollmuͤtz über Reichenberg und 


Görlitz oder Rumburg nach Sachſen gebaut, ſo 
werden die Sachſen mit Freuden dieſe Gelegenheit 


ergreifen, ihren Eiſenbahnen durch einen neuen 


Anſchluß eine groͤßere Bedeutſamkeit zu verſchaffen. 
Die Folge hiervon aber wird ſein, daß alle aus Suͤd⸗ 
Rußland, Galltzien, Ungarn, Krakau und Polen, 

nach dem weſtlichen Europa oder nach Leipzig, Ham⸗ 
burg und Stettin Reiſenden, nicht mehr wie fruͤ— 
her durch Schleſien, ſondern durch Boͤhmen nach 
Sachſen und Stettin reiſen, wodurch Schleſien 
einen Schaden erleidet, der niemals wieder gut ge⸗ 
macht werden kann. Oeſterreichs Abſicht, dieſe 
große Handelsſtraße Schleſien zu entziehen und fuͤr 


SR au jener Bahn nach Sachen | ins Leben ge⸗ 
rufen. Dies nun hat Schleſten von einer Eiſenbahn⸗ 
Verbindung von Ollmuͤtz über, Reichenberg nach 
Goͤrlitz oder Rumburg zu erwarten und zu befuͤrch⸗ 
ten. Noch iſt aber nichts verloren, noch ſteht es 
bei uns, dieſes Ungluͤck von Schleſien abzuwenden, 
wenn wir aufhoͤren, gegen eine Erfindung gleich⸗ 
guͤltig zu ſein, die ganz im Geiſte ihrer Zeit geſchah 
und unabweisliches Beduͤrfniß für jeglichen Verkehr 
geworden iſt. Fuͤr Schleſien iſt es daher 
das dringendſte Beduͤrfniß, im Anſchluß 
an die Kaiſer⸗-Ferdinands- Nordbahn 
(vielleicht am geeignetſten bei Pleß) 
eine Eiſenbahn⸗ Verbindung nach dem 
oͤſtlichen und ſuͤdlichen Europa, und 
bei Reichenbach i. d. O.⸗KL. nach Sachſen 
und zwar ſo ſchleunig wie moͤglich zu 
erhalten, was um ſo leichter zu bewirken ſein 
durfte, als die oberſchleſiſche Eiſenbahn noch im 
Laufe dieſes Jahres bis Brieg vollendet, auch ſchon 
eine Strecke hinter dieſer Stadt bereits im Bau 
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gewinnen, hat groͤßtentheils den Entſchluß 


— 


begriffen iſt. Eine moͤglichſte Sen ga 5 
ſo wie der niederſchleſt ſchen Eiſenbahn — letzte⸗ 
rer vor allen Dingen in der Rich tung g 


nach Sachſen — iſt alſo fur jetzt eine Haupt: 
ſache und Hauptaufgabe für Schleſten, denn es 
liegt in der Natur der Sache, daß diejenige von 
beiden Bahnen, welche zuerſt befahren werden kann, 


gleichzeitig auch jenen Verkehr an ſich ziehen wird. 


Durch eine ſchnelle Förderung der niederſchleſiſchen 
Eiſenbahn aber erhaͤlt ſowol die oberſchleſiſche als 


auch die Berlin⸗Frankfurter Eiſenbahn erſt eine 


Bedeutung und den noͤthigen Perſonen- Verkehr, 


welcher, ſo lange dieſe Bahn noch nicht gebaut iſt, 


beiden zum großen Theil fehlen muß. 
daher jeder Schleſier, der Liebe zu feinem ſchoͤnen 
Vaterlande hat und irgend des Vermoͤgens iſt, recht 
bald die ſchleſiſchen Eiſenbahnen unterſtuͤtzen und 
foͤrdern helfen, damit die ſchleſiſche Eiſenbahnlinie 
nach Sachſen eher als die boͤhmiſche befahren wer— 
den kann und uns dadurch die alte Handelsstraße 
nach dem oͤſtlichen Europa geſichert bleibt. 
Wenn ſich auch im Laufe der Zeit einzelne Stim⸗ 
men gegen die Richtung der niederſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn uͤber Bunzlau aus kleinlichen Nebenin⸗ 
tereſſen oͤffentlich haben hören laſſen, fo bin ich doch 
überzeugt, daß nur eine ſehr geringe Zahl der 
Schleſier deren Anſicht theilt. Für die Rentablli⸗ 


tät der niederſchleſiſchen Eiſenbahn iſt die Linie über 


Bunzlau grade die zweckmaͤßigſte; denn es kann 
nicht weggelaͤugnet werden, daß die Strecke von 
Breslau bis Bunzlau (grade die zweckmaͤßigſte) und 
von da die Zweig bahn nach Sachſen jeden 
falls die frequenteſte ſein wird. Es liegt daher 
gar ſehr in dem Intereſſe der niederſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft, die frequenteſte Strecke der Bahn, 
— in ſo weit dies, wie hier, zur Vermeidung eines 
erheblichen Umweges möglich, iſt, — auch fuͤr den 
Verkehr nach Frankfurt zu benutzen. Außerdem 
aber wird die Bahn dadurch bis an den Fuß 


des Rieſengebirges (11) geführt, und wel 
chen Vortheil dies für dieſe ſowol, als für die Ge⸗ 


Es ſollte 
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birgsgegenden zur Folge haben muß, iſt ſo in die 
Augen ſpringend, daß es einer weitlaͤufigen Aus⸗ 
einanderſetzung wol nicht erſt bedarf. Unſeren ge⸗ 
werbfleißigen Gebirgsſtaͤdten und Badeorten wird 
ein groͤßerer Perſonenverkehr zugefuͤhrt und das 
Gebirge ſelbſt dadurch beſuchter werden. Darum 
moͤge die niederſchleſiſche Eiſenbahn-Geſellſchaft 
fich, durch einzelne Stimmen in der Ausführung die⸗ 
ſes Projects nicht irre leiten laſſen, ſondern dieſe 
Enns der Bahn beibehalten. — 
Ja, ja! ihr Goͤrlitzer, Liegnitzer und 
Glogauer! die ihr eure Stimmen ſtets gegen 
die Richtung uͤber Bunzlau erhoben, glaubt 
es nur, daß die Bahn nicht im Intereſſe einzelner 
Staͤdte, ſondern der ganzen Provinz gebaut wird, 
und daß die weiſen Männer, auf deren gewiſſen⸗ 
haftes Gutachten die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre 
vom 7. Jan. 1842 in dieſer Angelegenheit gegruͤn⸗ 
det iſt, uͤber einzelne Intereſſen erhaben, nur das 
Wohl des ganzen Landes im Auge gehabt, die 
Richtung der Bahn uͤber Bunzlau als ganz zweck⸗ 
mäßig, und den Anſchluß der Zweigbahn an dieſem 
Orte, als am geeignetſten, erkannt haben. — 
Darum, Schleſier, laſſet ab von allen Zweifeln, 
Möbenruͤckſichten und Gehaͤſſigkeiten in Schleſiens 
Eiſenbahnangelegenheiten, und unterſtuͤtzt und für: 
dert die letzteren als ein National-Unternehmen. 
Breslau, den 21. Juli 1842. Ruta k 
Dieſer Angſtruf ertönt jetzt in der Breslauer 
Zeitung, wahrſcheinlich von Bunzlau aus. Aber, 
ihr lieben Bunzlauer, wie koͤmmt es denn, daß die 
Gefahr erſt jetzt bemerkt wird, auf die wir Goͤrlitzer 
laͤngſt aufmerkſam gemacht haben? (.. Nr. 27 des 
Anzeigers.) 
gende Betreibung der großen Hauptlinie über 
Bunzlau, Sprottau, Sagan, Sorau, Sommer⸗ 
feld u. ſ. w. die kleine babe uͤber Goͤr⸗ 
litz nach Budiſſin und Dresden gewaltſam zerſtoͤrt? 
Könnte, wenn dies nicht geſchehen wäre, nicht ſchon 
ein Theil der Linie fertig ſein, in der wir immer 


das Heil geſucht haben, nicht wegen verwerflicher 


Warum wurde denn durch die drin⸗ 


ſitzen. 


Nebenintereſſen, ſondern aus denſelben Gruͤnden, 
die Euch jetzt ſo ſchwer aufs Herz gefallen ſind— 
koͤnnte nicht laͤngſt gehandelt werden, ſtatt des ewi⸗ 
gen Redens, Schreiens und Schreibens? Jetzt 
ſind wir Goͤrlitzer mit den Liegnitzern und Glo⸗ 
gauern Schuld, weil wir Bunzlau nicht genug ins 
Auge gefaßt haben! Nun, tandem bona causa 
triumphabitt! HE e 9 


N 


Miscellen. 

Am 22. Juli des Nachmittags ſollte in dem 
Hauſe Nr. 79 in der Ohlauer Straße zu Breslau 
ein im Hofe befindlicher Brunnen reparirt werden. 
Drei Arbeiter deckten einen Theil auf, und einem 
fiel die Erdpicke in den Brunnen. Sie ſtellten 
hierauf eine Winde an, um das . er auszuſchoͤpfen, 
und die Picke herauszuholen,, Der eine der Ar⸗ 
beiter ſtieg in den Eimer, ließ ſich anbinden und 
hinabwinden. Bis aufs Waſſer gekommen ſchrie 
er um Huͤlfe. Er wurde ſofort herausgezogen; 
als er oben war, ſah many daß er zwar mit den 
Fuͤßen im Eimer ſtand, jedoch mit dem ganzen Koͤr⸗ 


per nach unten hing und leblos zu ſein chien, jedoch 


fpäter wieder zu ſich kam. Der eine Arbeiter ſprang 
nun von der Winde weg, trat unvorſichtigerweiſe 
auf die an dem Brunnen angebrachte Steife, welche 
aber nachgab, ſo daß derſelbe in den Brunnen fiel. 
Hierauf erbot ſich ein in demſelben Hauſe arbeiten⸗ 
der Toͤpfergeſelle, in den Brunnen zu ſteigen. In 
der Mitte des letzteren angekommen, ſchrie er: ach 
Jeſus! und fiel ins Waſſer. Hiernaͤchſt ſtieg ein 
Dritter hinunter, blieb aber, ohne einen Laut von 
ſich zu geben, unten auf der Leiter zufammengebückt 
Nachdem unterdeſſen Aerzte und Wundaͤrzte 
herbeigeholt worden, und man die Bedeckung des 
Brunnens vollends abgenommen, und durch Chlor 
und endlich durch angezuͤndeten Phosphor die Stick⸗ 
luft entfernt hatte, ließ ſich der Tagarbeiter Carl 
Zibul, 54 Jahr alt, eine Leine um den Leib geſchlun⸗ 


- 


geg in den Brunnen hinab, und brachte mittelſt 
der Rettungszange nach und nach alle drei Verun⸗ 
gluͤckte, welche bis dahin laͤnger als eine Stunde 
in dem Brunnen gelegen hatten, herauf. Sie wa⸗ 
ren alle drei leblos, und die auf dem Platze ſelbſt 
unter Aufficht mehrerer Aerzte vorgenommenen und 
in dem Hospital Allerheiligen durch mehrere Stun⸗ 
den fortgeſetzten Wiederbelebungsverſuche ſind ohne 
Erfolg geblieben. 


In Ungarn, wo der ſchoͤne feurige Wein 


waͤchſt, iſt man damit nicht zufrieden; am liebſten 


trinken die Reichen Ulmer kuͤnſtlichen Champag— 
ner, der ebenſo theuer bezahlt wird als der aͤchte 
Champagner. — Ferner beſitzt Ungarn zahlreiche 
Schafheerden und eine ungeheure Wollpro— 
duetion; aber Tuchfabriecation giebt es keine, kaum 
eine unbedeutende Tuchmacherei, die von allen 

Vortheilen der neuern Erfindungen nichts weiß. — 
Eiſen iſt in großer Menge vorhanden, aber es giebt 
wenig genug Eiſenhuͤtten und die Pferde laßt man 
lieber ohne Hufeiſen, die Wagenraͤder ohne Rei⸗ 
fen u. ſ. w. Nur Branntwein, der liebe 
Branntwein, findet allenthalben den reichlichſten 
Sofas. 

In Burg bei N in der Niederlauſitz, 
einem großen, an fünf Tauſend Einwohner zaͤhlen— 
den Dorfe, wohnen unter den Wenden zwei Fremd— 
unge welche im vorigen Kriege zuruͤckgeblieben 
find, ein Baſchkir und ein Kleinruſſe. Sie 


naͤhren ſich dienend als Knechte und haben ihr Va— 


terland vergeſſen. Der Baſchkir ſoll eigentlich mu— 
hamedaniſchen Glaubens ſein; anfaͤnglich hat er 
auch keine Kirche beſucht; jetzt aber findet er ſich 


bei den gottesdienſtlichen Verſammlungen der Evan 


gellſchen ein. Neuerdings beſuchte der ruſſiſche Pro⸗ 
feſſor Bodjanski Burg und war ſehr erſtaunt, als 
er in einem Niederlauſitzer Dorfe Landsleute fand. 


336 


hat. 


Der Mechaniker Wagner in Frankfurt a. M. 
hat in einer Eingabe an den daſigen Senat die Er⸗ 
klaͤrung abgegeben, daß er nunmehr mit ſeiner Er⸗ 
findung einer großen eleetro-magnetiſchen, 
Bewegungsmaſchine ganz im Reinen ſei und in drei 
Monaten eine ſolche fertig haben werde. Bekannt⸗ 
lich ſind ihm fuͤr dieſe Erfindung vom deutſchen 
Bunde 100,000 fl. Belohnung verſprochen worden, 
Dagegen ſchweigt jetzt Alles uͤber die Reſultate der 
Stoͤrerſchen Maſchine in Leipzig. 


f Der Alt⸗ und Obermeiſter aller Waſſerdoktoren, 
Vincenz Prießnitz zu Graͤfenberg will ſich nun⸗ 
mehr zur Ruhe ſetzen und feine Guͤter Hahnenberg 
und Weißbach — an der preußiſch- ſchleſiſchen 
Grenze — beziehen. Dieſe Guͤter kaufte er von 
einem Weinhaͤndler, der ſie durch Geſchaͤfte 
in Wein gewonnen und ſie nunmehr an den, der 
aus Waſſer Gold zu machen verſteht, abgetreten 
Prießnitz ſoll dort eine große Fabrik ge: 
brannter Waͤſſer (Branntwein) anlegen wol: 
len, um nun auch mit dieſer Sorte Waſſer fein 
Gluͤck zu verſuchen. Auch bei dieſer Waare wird 
es ihm, leider! an Gaͤſten nicht fehlen und die 
Wirkung wird nicht ausbleiben. Vielleicht ſchickt 
er die, welche am gebrannten Waſſer erkranken, 
nach Graͤfenberg und kurirt ſie dort wieder mit 
nuͤchternem Waſſer. 

Der Kaiſerſaal auf dem Roͤmer zu Frank⸗ 
furt a. M., wo ſonſt die deutſchen Kaiſer gekrönt 
wurden, war im Laufe der Zeit unſcheinbar gewor⸗ 
den. Jetzt hat der. daſige Senat 4300 Gulden be⸗ 
ſtimmt, um den Saal wieder herzuſtellen und wü 
dig auszuſchmüken⸗ | 


Ein Maire des Dorfes — zt ſetzte in den Zei⸗ 
tungsbericht pro mense Juli: Am 8. Juli hat auch 
an hieſigem Orte die beruͤhmte Sanmenffee 
ſtattgefunden. j 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


[942] VUlVe kannt machung. N 
Die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietät betreffend. > 

Nachdem nunmehr Formulare zu den Declarationen vorräthig ſind, werden diejenigen Hausbeſitzer der 
hieſigen Stadt, welche ihre Gebäude bei der Provinzial⸗Städte⸗Feuer⸗ Sozietät verſichern wollen, aufgefordert, 
die Formulare auf dem Polizei⸗Büreau abzulangen, um die Beſchreibung der zu verſichernden "Gebäude ein⸗ 
zutragen und in drei Exemplaren ſodann wieder einzureichen. f f 2 

Auch iſt gemäß §. 20 des Reglements dafür geſorgt worden, daß die Intereſſenten Gelegenheit finden, 
die nöthigen Schemata gegen billige Schreibgebühr nach ihrer Angabe ausgefüllt zu erhalten, indem der Po⸗ 
lizei⸗-Canzliſt Eichler hierzu beauftragt worden iſt. Da die Einreichung der Declarationen und das Abſchäz⸗ 
zungsgeſchäft bis zum 1. Oktober e. beendigt ſein ſoll, fo wird zur Beſchleunigung der Aufnahme der Declar 
rationen hiermit aufgefordert. = 


Görlitz, den 25. Juli 1842. . Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
0833 Gefunden e Sachen : 


Drei Schlüſſel an einem ſilbernen Kettchen ſind gefunden worden, deren Eigenthümer ſich melden möge. 
Görlitz, den 28. Juli 1842. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


— ———Q—ũœ— ũ —ũ — ———ũ— — i — — — — — — 5 
19290) Daß den 5. Auguſt 1842, Vormittags 9 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe 8%4 Centner Maculatur 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden ſollen, wird andurch bekannt gemacht. 


Görlitz, den 21. Juli 1842. Der Magiſtrat. 
9811 Oeffeutlicher verbindlichſter Dank der Stadt Schönberg. 


Im Namen der Stadt Schönberg ſagen wir hiermit der Gemeinde Bellmannsdorf, — Berna, — 
Geibsdorf, — der Stadt Görlitz, — der Gemeinde Nieder- und Ober⸗Halbendorf, — Heidersdorf, — Herms⸗ 
dorf, — Küpper, — Kuhna, — der Stadt Lauban, — der Gemeinde Lichtenau, Nieder- Linda, Moys, 
Nieblausdorf, Nieder-Rudelsdorf, — Schönbrunn, — der Stadt Seidenberg, — der Gemeinde Trattlau,— 
Tiſchirnhaus und Nieder- Ullersdorf in Böhmen, — Wanſcha, — Wendiſchoſſig, — Wilka, — welche ſämmt⸗ 
lich bei der am 26. d. M. in den Vormittagsſtunden hier ausgebrochenen Feuersbrunſt, unſerer Stadt mit 

Spritzen und Löſchmannſchaften zu Hülfe eilten, für dieſen ſo zahlreichen Beiſtand und dadurch an den Tag 
gelegte Theilnahme, — unſern innigſten und verbindlichſten Dank, ſo wie überhaupt einem Jeden, welcher 
auf die eine oder die andere Art ſich thätig und hülfreich bewieſen hat, und welchen Dank öffentlich auszu⸗ 
ſprechen wir uns gedrungen fühlen. . 0 ' 4 di 
Möge der Himmel die genannten geehrten Communen vor ähnlichen traurigen Unglücksfällen bewahren, 
95 entgegengeſetzten Falle würde die Commun Schönberg mit gleicher Hülfe bereit zu ſein, für ihre größte 
flicht halten. 0 i a 
Dürch die bei uns ausgebrochene Feuersbrunſt ſind funfzehn Häuſer eingeäſchert, und zweiundneunzig 
Mitglieder unſerer Gemeinde obdachlos geworden, größtentheils unbemittelte Wittwen und Waiſen, und welche 
bei der ſchnell um ſich greifenden Flamme zum Theil wenig ihrer Habe bergen konnten. 8 
Eben ſo wenig können wir die uns von Seiten der Gemeinden Mittel-Bellmannsdorf, — Berna, — 
Nieder⸗ und Ober⸗Halbendorf, — Kuhna, — Nieolausdorf, — und Schönbrunn geleiſtete Hülfe bei Räu⸗ 
mung der Brandſtätten, mit Stillſchweigen übergehen, ſondern erkennen auch dieſe als einen Beweis von 
nachbarlicher freundſchaftlicher Theilnahme öffentlich dankend an. F . a 
Wir erlauben uns ſchließlich noch die ergebenſte Bitte um Unterſtützung der Verunglückten und hart Be⸗ 
draͤngten beizufügen, damit es denſelben möglich werde, noch vor Beginn des Winters ihre Wohnungen wieder 
herſtellen zu können, welches aus eigenen Mitteln zu bewerkſtelligen, dem größten heile derſelben unmöglich 
und ſehr drückend ſein würde; zu dieſem Zwecke hat ſich hieſigen We, = al gebildet, an deſſen 
Spitze Sr. Hoch⸗ und Wohlgeboren der Königliche Polizei⸗Diſtriets⸗Commiſſarius Herr Baron Freiherr von 


Rechenberg auf Schönberg und N ieder⸗ Halbendorf ſich zu ſtellen die Gefälligkeit, gehabt hat, und welcher außer⸗ 
dem noch aus dem Oberpfarrer Herrn Paſtor Lehmann, dem Stadt-Kämmerer Herrn Prauſe, dem Weißger⸗ 
bermeiſter Herrn Müller, dem Tuchmachermeiſter Herrn Riedel und dem Apotheker und Königl. Poſt⸗Erpe⸗ 
diteur Herrn Denkwitz, beſteht, und ſind die genannten Herren zur Inempfangnahme von gütigen untaſhgungen g 
jeder Art gern bereit. Den gütigen Gebern öffentlich und hh Dank abzuſtatten, wird der Hülfsverein 
für feine Pflicht halten. 


Schbuberg, den 30. Juli 1842. g 855 g D e r Magistrat. 


[280] Subhafations- Patent. ' 
Der Brauhof des Böttcher Friedrich Auguſt Rieſchke, Nr. 210 in der untern Aa Mee 
wird im Wege nothwendiger⸗Subhaſtation 
den 23. November 1842, Vormittags 14 uhr 8 
an Lande und Stadtgerichtsſtelle dem M eiſtbietenden verkauft. Die Taxe beträgt 10.272 thlr. 26 15 5 8 pf. 
Taxinſtrument und Hypothekenſchein liegen in, der 1. Abtheilung zur An bereit. 
SGuorlig, den 25. April 1842. Königl Lande und . Gericht. 


1080 Befonntmabnng, 
Auf Antrag der Oberlehrer Kröhneſchen Benefieialerben iſt zu dem öffentlichen Verkauf: des denſelben 
\ gehörigen, auf 2070 thlr. gerichtlich abgeſchägzten Hauſes Nr. 797 b am Mühlwege vor dem Frauenthore zu 
Görlitz ein anderweiter Bietungstermin auf f 
den 7. September c. KWbittag 11. Uhr 
an Land⸗ und Stadtgerichtöftelte angeſetzt worden. 


SR, den 26. Juli 1842, f Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ Gent. 


19841 . eee Subhaſtati on. 
Von uns ſoll, der Erbtheilung halber, AR bon ale, Wünſchen hinterlaſſene Ganzbanergut sub 
Nr. 20 zu Spittel, zu welchem 158 Scheffel G Felder, Wieſen und Holzungen gehören, mit vollſtän⸗ 


digem Inventario, insbeſondere 2 11 7 Kühen, 4 einjährigen Kälbern, einem Anbindekalbe, 152 Stück 
alten . und 27 Stück Lämmern, auf 


den 17. Auguſt 184 5 
freiwillig an den Meiſtbietenden, jedoch mit dem Vorbehalte der oniewaßt unter den Liettanten, öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden, und es ergehet daher an alle Kaufluſtige hiermit die Aufforderung, gedachten Tages des Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr an Gerichtsſtelle zu Noſtitz zu erſcheinen, zuwörderſt über ihre Beſitz- und Zahlungsfä⸗ 
higkeit ſich auszuweiſen und ſodann ihre Gebote zu eröffnen, auch, nach Befinden, der ſofortigen Abſchließung 
eines Kaufes gewärtig zu ſein. Eine genauere Sefhreibung dieſes Grundſtücks hängt in dem Kretſcham At 
Grube aus. 

d Noſtitz mit Spittel, am 26. Juli 1842. Gräflich en Gerichte 9 
f f 0 und Ehrig I., G.⸗W. 


nie 


a. 


Richtamtliche Bekanntmachungen. 


1100 Sea Dank allen guten em und Wikane für, die gülge Theilnahme, welche en, 
während der Krankh unſerer geliebten einzigen Tochter, ſo wie nach deren Hinſcheiden, ſo ſichtbar an den 
Tag legten, wie auch für die ehrenvolle und zahlreiche Begleitung zu ihrer Ruheſtätte. Möge Sort ‚Sie 1 
ähnlichen Trauerfällen in Gnaden 3 


Görlitz, den 20. Juli 1842. er Die Eltern und e Schubert ’ 
(1013. Sanft und ſchnell eilſt Dr WE ew) gen Oſten zu! 1 1 
Allen Denen, die ſo unverkennbar ihre Liebe und Fraundſchaft gegen den eee 

x ohann Samuel Kloß bei ſeinem Hinſchelden ſowohl, als auch bei dem Gange zum Friedhofe, an, den. 


Be (839 — 


Tag gelegt haben, ſei hier unſer aufrichtigſter und herzlichſter Dank dargebracht, mit dem Wunſche, der All⸗ 
mächtige möge fie vor ähnlichen ſchnellen und harten Schlägen behüten 8 f ö 
Görlitz, den 2. Auguſt 1842. Die Hinterlaſſenen: Wittwe, Kinder, Schwäger und 
3 ee cine a n Schwiegerkinder. we 5 il 
[1008] Herr Teubner hat bei ſeinem guten Gewiſſen gar nicht nöthig, meine Bekanntmachung auf ſich 
zu beziehen. Sellte ſich jedoch irgend Jemand, ohne daß ich ihn meinte, dadurch berührt fühlen, ſo iſt dies 
nicht meine Schuld. 7 f N Leopold König 
i [1014] Es hat ſich das Gerücht verbreitet, als ob der Steindruckergehilfe Mehlhoſe, auf welchen ein reſp. 
Publikum durch eine Annonee in voriger Nummer d. Bl. aufmerkſam gemacht wurde, bei mir conditionire, 
iH erlaube mir daher hiermit zu erklären, daß dies nicht der Fall iſt. E. Sachſe, Lithograph. 
11023] Seine Niederlassung hierorts als praktischer Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer zeigt 
hiermit an \ Dr. Vietsch, 
Görlitz, den 3. August 1842. 1 a Obermarkt Nr. 20. 
ER Für Zahnkraunuke! a 8 
5 Aus den Bädern zurück, bin ich von nun an ſtets in meiner Wohnung anzutreffen, und empfehle mich 
aufs Neue zur Einſetzung künſtlicher Zähne und ganzer Gebiſſe nach neueſter und unſchmerzhafter Methode. 
Eben ſo werden von mir ſelbſt gefertigte Zahnmedieamente, als Pulver, Tinkturen, Mundwäſſer und Zahnkitte, 


nur nach vorheriger Beurtheilung des Uebels verabreicht. Geber, 
Görlitz, den 1. Auguſt 1842. ’ Zahnarzt und Chirurg. Neißſtraße Nr. 349. 


9951 5 Donnerſtag den 4. Auguſt 1842 i 
wird Unterzeichneter mit hoher Erlaubniß die Ehre haben, im Saale der Societät, Seenen aus Stücken, 
ſo wie Dichtungen der neueſten Verfaſſer, launigen und ernſten Inhaltes, worunter als neueſtes der Brand 
von Hamburg, vorzutragen, wozu ergebenſt einladet 
Entrée à Perſon 5 ſgr. Anfang 8 Uhr. Eröffnung der Kaſſe halb 8 Uhr. ER 
E. Wleilandt, vom St. Petersburger Hoftheater. 


[1009] Tan; e Untericht, 
Alle Diejenigen, welche noch an meinem Tanz⸗Unterrichte Theil zu nehmen wünſchen, erſuche ich hiermit 
höflichſt, ſich bis zum 8. d. M. bei mir, oder während des Unterrichts im Gaſthofe zum Kronprinz zu melden. 
Görlitz, den 2. Auguſt 1812. F. Tietze, eoneeſſ. Lehrer der Tanzkunſt, 
Büttnergaſſe Nr. 213. ARE 


[985] Pferde Auction. f 

Donnerſtag den 11. Auguſt Nachmittag 2 Uhr ſollen auf dem obern Jüdenringe vier gefunde 

= tüchtige Arbeitspferde gegen gleich baare Zahlung in Courant meiftbietend verkauft werden, wozu 

Kaufluſtige eingeladen werden. Die Pferde ſtehen vorher daſelbſt in Nr. 183 zur Anſicht. a 

f \ ee Verw. Friedemann. 

11024]J Auction. Dienſtag den 9. Augnuſt ſollen im Auctions⸗Local in der Webergaſſe verſchie⸗ 
dene Gegenſtände, als gute männliche und weibliche Kleidungsſtücke, 1 Wäſchſchrank, 1 Schreibſekretair, 1 
Matratze mit Kiffen, 1 Electriſirmaſchine, Bettſtellen, 1 Mehlkaſten, Groß⸗ und Nachtſtühle, Bücher, darunter 
eine große Baſeler Bibel, auch eine Parthie Strickbaumwolle und dergleichen mehr, gegen gleich baare Zahlung 
verſteigert werden, auch werden jederzeit Sachen angenommen. Verw. Fri e de m a nn. 

11022] Safer: Verkauf. Freitag den 5. Auguſt, Nachmittags um 3 Uhr, ſoll in der Anſtalt zur 
Beſſerung ſittlich verwahrloſter Kinder Hafer an den Meiſtbietenden verſteigert werden, wozu Kaufluſtige erge⸗ 
henſt eingeladen werden. Görlitz, den 4. Auguſt 1842. . I % nl: Zur ai 
[1007]; Gelder liegen in Heinen und großen Poſten zur ſofortigen Ausleihung mit 4 Ct. Zinſen bereit, — 

und Grundſtücke empfiehlt zu deren Ankauf in Görlitz der Agent Stiller. Nikolaiſtraße Nr. 292. 


17185 


U 
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986] Da die beim Dominium Ober⸗Ludwigsdorf befindliche Brauerei wieder anderweit verpachtet werden 
ſoll, fo iſt auf den 14. Auguſt Nachmittags um 2 Uhr ein Termin auf genanntem Dominium zur ferner⸗ 
weitigen Verpachtung an den Beſtbietenden, angeſetzt worden. Dieſelbe kann vom 16. d. M. ab von dem 
neuen Pachter übernommen werden; die Pachtbedingungen ſind bei unterzeichnetem Dominium einzuſehen. 

Den 1. Auguſt 1842. 8 Dominium Ober⸗Ludwigsdorf. 


— — — 
1994] Es werden zu Michaeli 1300 thlr. auf die erſte Hypothek zu borgen geſucht. Von Wem? ſagt 
die Expedition dieſes Blattes. . 1 


1982] Die vaterländiſche Feuer⸗Verſieherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld 
übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude und deren Inhalt an Waaren, Mobiliar, Vor 
räthen und Geräthſchaften aller Art. An Billigkeit der Prämien ſteht dieſelbe keiner andern ſoliden ähnlichen 
Geſellſchaft irgend nach, ſowohl für Gebäude und deren Inhalt in der Stadt, als auch auf dem Lande. 

Es kann verſichert werden auf jede beliebige Zeit, und finden bei Vorausbezahlung der Prämien für 
mehrere Jahre, Freijahre und ſonſtige Vergüttgungen ſtatt. Noch überdies kann kein, Verſicherter bei dieſet 
Geſellſchaft jemals in den Fall kommen, Nachſchüſſe bezahlen zu müſſen, vielmehr iſt mit der einmal bezahlten 
Prämie das Geſchäft gänzlich abgemacht. i l f . 

Blitzſchaden wird ebenfalls vergütet. 2 5 

Sind Hypotheken Auf die verbrannten oder beſchädigten Gebäude eingetragen, fo bezahlt die Geſellſchaft 
den feſtgeſtellten Schaden nur Behufs der Wiederherſtellung jener Gebäude, in ſo fern die eingetragenen Hy⸗ 
pothekar⸗ Gläubiger nicht in die unbedingte Auszahlung willigen, ja, die Geſellſchaft verzichtet ſogar bei einem 
Brandunglück, welches durch den Verſicherten ſelbſt verſchuldet, auf die ihr hieraus entſpringenden Rechte zu 
Gunſten der Hypothekar⸗ Gläubiger, welche Letztere demnach bei einem Feuerſchaden mit ihrer Forderung nie 

Gefahr laufen können. Ueberhaupt wird bei Schadenfällen mit der größten Billigkeit verfahren, und an Per⸗ 
e eee te um die dende a des Feuers im Intereſſe der Geſellſchaft erworben 

Kaben, Belohnungen vertheilt, wie hierorts die Er ahrung bereits ergeben 2 RETIRER: 

Statuten, Antragbogen und jede zu wünſchende Erläuterung hinſichtlich der auf ſehr einfache Art und 

Veiſe abzuſchließenden Verſicherungen, ſind a ſtets bei dem Unterzeichneten zu erhalten. n en 


Görlitz, den 4. Auguſt 1842. Nobert Dettel, Haupt⸗ Agent. 
11960. 5 Bauer guts verkauf. er 


Ein mit guten Gebäuden und 120 Scheffel Acker⸗, Garten-, Wieſen⸗ und Buſchland versehenes 
Bauergut iſt in einem zur 1 Gerichtsbarkeit gehörigen Dorfe aus freier Hand zu verkaufen, und das 
Nähere vor dem Reichenbacher Thore im Heppnerſchen Hauſe Nr. 454, drei Treppen hoch, zu erfahren. 


[988] Durch Familienverhältniſſe Fon ich, mich veranlaßt, meinen zu Raufchwalde-an der 
©: 


Dresden- Breslauer, Chauſſee, / Stunde von, Görlitz gelegenen Gaſthof und Bren 5 ort 
acrtveder zu verkaufen oder an einen quallfieirten Mann zu verpachten. e Si 
oder Pächter können entweder bei mir ſelbſt das Nähere erſehen, oder ſich in Görlitz am Obermarkte r. 130 
zwei Treppen hoch melden. Es kann mehr als die Hälfte des Kaufgeldes auf dem Grundſtücke ſtel en bleiben. 

— — Hirche in Rauſchwalde. 


988] Ein leichter eleganter einſpaͤnniger Wagen, noch wenig gebraucht, iſt zu verkaufen. Das Nähen 
darüber iſt im Ga ofe zum braunen Hirſch zu erfragen. 2 1 


1992] Ein Kinderwagen, beinahe noch ganz neu, ſteht zu verkaufen; no? fagt die Expedition des 
1993] Das Haus Nr. 780 auf der Rabengaſſe ſteht aus Freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt beim 
Eigenthümer zu erfahren. e er nne Tre Ba (EEOR 
11018] Das Haus Nr. 389 d. e, auf dem hintern Handwerk ſteht zu verkaufen; vornehmlich aber der 
erſte und zweite Stock, ſo wie im dritten eine Stube nebſt Kammer von Michaeli e. ab, oder nach Befinden 
auch ſchon früher, zu vermiethen. — Nähere Auskunft darüber Petersgaſſe Nr. 318 im Conditorladen. 


1 d ren Nebſt einer Beilage. n 


8 


ro zu Rr. 31. des Goͤrlitzer Aeigers. 


5 


GE e eee e er 
11011] Eine Hari, Bajtmatten. habe ich m Verkauf ee die ich zur geneigten Abnahme Serie 
empfehle. Wörlitz, den 2 5 Augliſt 1842. En 3 ; Oswald, Becker. 1 
11015] Linirte CEomtoir⸗ und Ser in allet ran find neben vorräthig b eig 10761 


i Julius Bertram, Buchbinder, Neißgaſſe Nr. 358. f 

10211 Ein Reiſewagen und drei junge ruffiſch fie $ Pferde ſind zu verkaufen in Nr. 1075 in der untern Kahle 

[1028] Es wird in der Nähe von Görlitz, innerhalb einiger Stunden Entfernung, ein Jagdrevier zu 
pachten geſucht, und zwar mehr zum Vergnügen, als per Interesse. Wer ein ſolches a En rn 
wird gebeten, feine Adreſſe beim Herrn Buchhalter Köhler im Hirſch abzugeben. 

983] Söhne — von auswärtigen Eltern — 1 die hieſigen Schulen beſuchen ae fen eh 
ſorgſame Aufnahme in Nr. 635 b. a er 

997] Zu Michaeli können wieder Mädchen angenommen werden, welche im Nähen und Sticken ee 
richtet zu werden wünſchen, bei J. C. Matthäus, wohnhaft in der Nonnengaſſe Nr. 67. 

[960] Ein neueingerichtetes Logis auf ein und demſelben Stockwerk, ganz verſchließbar, mit allem Zu⸗ 
behör iſt in der Neißgaſſe Nr. 350 zum 1. Auguſt oder zu Michaeli zu vermiethen. Auch iſt ein großer Las 
den nebſt Alkoven und einem großen trocknen Keller zum 1. Auguſt oder zu Michaeli zu vermielhene Des⸗ 
gleichen iſt auch eine einzelne Stube zu vermiethen. g 

[933] In der Nikolaigaſſe Nr. 286 ift der erſte und zweite Stock, bestehend jeder aus vier Stuben chf 
Zubehör, Pferdeſtall und Wagenplatz, zu vermiethen, der eine iſt ſogleich, der andere zum 1. Oktober zu beziehen 


[991] In Nr. 182 c. d. iſt eine Stube mit Kammer und übrigem Zubehör zu vermiethen und zum 
1. Oktober oder zum Neujahr zu beziehen. x 
[996] Eine Wohnung, beſtehend aus drei aneinander ſtoßenden Stuben, vorn heraus, einer Stube mit 5 
Kummer hinten heraus, und einem kleinen einzelnen Stübchen vorn heraus, lichter Küche, Bodenkammer, 5 
Keller und Holzhaus, iſt zu vermiethen in Nr. 98 am 5 und zu Michaeli nu beziehen. Nähere‘ 
Auskunft ertheilt der Eigenthümer daſelbſt. 
e ——.!— 
[1000] In der Kränzelgaſſe Nr. 375 iſt eine Stube mit Stubenkammer und Zubehör zu vermiethen und 
zum 1. Oktober zu beziehen. 


W Pp ĩòêł ff ⁵²˙»’—w—w. ˙ẽůwtet t 888 
1010] In der Kraͤnzelgaſſe Nr. 377 ſind Logis zu seeimfeihehe jetzt und zu Michaeli 
zu beziehen. 
4016] Nonnengaſſe Nr. 67 iſt ein Stübchen his Sheer zu vermiethen. 
1020] In dem Brauhofe Nr. 328 in der Neißgaſſe iſt ein Logis mit nöthigem Zubehör zu vermiethen 
und zu Michgeli zu beziehen; das Nähere beim Brauhofsbeſitzer Stock in der Pekersgaſſe. x 
[1025] In Nr. 299 b iſt eine Stube an eine Mn Perſon oder an eine ſtille Familie zu 3 
und ſogleich zu beziehen. 78 
1001] Am vergangenen Sonntag Nachmittag iſt ein Regenſchirm in einer Frauenſtelle in der Pelebkirche 
abhanden Wee Wer ihn een, wolle denſelben gegen eine Belohnung in der * 
Nr. 190 b zurückgeben. or Fe : 4 8 
a [1005] .x Ein ſchwenger Scafbum mit t fruppipen Haaren, weißgelblichen fen d mit einem Stricke 


um den Hals, hat ſich in den Abendſtunden am 28. Juli zu mir gefunden; der Eigenthümer kann denſelben 


gegen . der Inſertiensgebühren und Futterkoſten in Empfang nehmen bel den HR 
RNoth⸗ und Glocker gießermeiſter Jacob, in Mr, 100 am Reichenbacher Thore. 


x 


„inte BALD 8c e t 


$ 


1998. Ei ue Suan uchter und guter rother Kleeſaamen iſt zu 3 a —— — 
i i 2 G. Kindler, ‚_Steingafe 9 Nr. 29. FR 
300, In Mr Pe ersgaſſe Nr. 278 iſt ein "Birartier, die erſte lage, e beſtehend aus drei Stuben mit mit 
Alla, R e und Gewölbe nebſt anderm Zubehör zu vermiethen; auch kann Stallung für zwei u 
nöthiger r 5 geäehen: werden. Se Nühere iſt mt Nr. 81. zu erfahren. 


Verl o r e n 
2 Am 27. Juli iſt von der Jarobsgaffe bis aufs Sandee ein wollenes roth und dunkelgrünes Tuch bin 
leren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, es gegen ein angemeſſenes Douceur in der Expedition des 
Anzeigers abzugeben. 
7 1029 Ein braungefleckter Jagdhund hat ſich zu mir verlaufen; der rechtmäßige ee 


kann ihn gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren zurückerhalten. 
4 5 8 Nitſchke in Mo ys. 


21987 Alle Montage geht eine Gelegenheit in einem Tag ge nach Dresden bei Kut ſche am Fiſchmark 


sl Sonntag den 7. Auguſt ift Gelegenheit in einem Tage nach Dresden, fo wie alle Wochen zweimal 
bei Pinkert, Lohnkutſcher. Steingaſſe Nr. 29. 


10020 Sonntag den 7. d. M. geht eine Gelegenheit in einem Tage über Nisky nach Pförten, wo noch 
mehrere Perſonen mitfahren können. Das Nähere beim Lohnfuhrmann Trautmann. 8 


ee ee e e eee Perſonen mitfahren können⸗ 5 
Augustin am Obermarkt. 


T DB 2 = van 5 Gele Nauen na . — den 8. Auguſt nach L Liegnitz und Breslau bei 
216 ER Exner wohnhaft im weißen n Roß. 
75010 Di nn Sa E. EITTTTTE Mag d wird die hieſige chügen⸗ Geſellſchaft den 
15., 16. und 17. Auguſt dieſes Jahres ein Prämien- Schießen veranſtalten, an welchem Jedermann, auch 
Nicht⸗ Bürger, mit gleichem Rechte theilnehmen kann. Die näheren Beſtimmungen dieſes Schießens ſind aus 
einem beſondern, an der Rathswage und im Schieſſhauſe aushängenden Reglement zu erſehen Um dieſes 
Schießen zu einem allgemeinen Volksfeſte zu machen, iſt auch geſtattet worden, auf den gewöhnlichen Plätzen 
am Schießhauſe Buden und Zelte nufzeeene und es werden Abends die Hauptpläge und Promenaden durch 
Kienfeuer erleuchtet werden. 5 
Alle Schießliebhaber werden hiermit zur zahlreichen Theilnahme an dieſem Freiſchießen ergebenſt eingeladen. 
Görlitz, den 26. Juli 1842. Die Schütze nälteſten. i 


„„ / ¶ . . 
BES ERS Ss SS See DIS ie Kü Sg DIR IR AS d e es Si Si Sie de S IS AIG Sieg EIS e 


989] Sonntag den 7. Auguſt wird in dem Gaſthauſe des Unterzeichneten zu Rückersdorf bei SS 
85 Friedland, auf mehrſeitiges Verlangen, von dem rühmlichſt bekannten Muſikchor des Stadtmuſikus Ss 
Herrn Zimmermann aus Zittau, ein Großes Inſtrumental⸗Congert gegeben werden. x 
Anfang 4 Uhr. Entrée ä Perſon 5 Sgr. Zu recht zahlreichem Beſuch dieſes außergewöhn⸗ 8 

Sag lichen Kunſtgenuſſes ladet ergebenſt ein F. Schubert. Ss 


SSR HS EHE HG AS AS EHS Es as ans OS Bus SEHR aus als OS ES SEI EI IS 
990] Freitag den 5. wird auf meiner Kegelbahn um junge Gänſe geſchoben, und bitte ich um zahlreichen 


At, 


Beſuch⸗ Friedrich Pfeiffer. 
11006] Zu kuͤnftigem Sonntag Abend ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
Entree à Perſon 11, Sgr. G. I a c o b. 


Künftigen, wie alle darauf folgenden ee findet Gänſe⸗ und Entenbraten⸗Schmaus bei 3 
mir fal wozu ergebenſt einladet Strohbach, im Gaſth. z. Stadt Prag. 


5 a: — 343 — 
%%% ̃ ee en 
e REF A elle e AN En 
Der Oberlauſitziſche Bolkskalender U 

saaauf das Gemeimahr 18333 1 
zum Beſten der Anſtalt für verwahrloſte Kinder in Goͤrlitz herausgegeben, una - 
erſcheint ebenfalls wieder im Verlage der Unterzeichneten und wird Anfangs September ausgegeben. 

Die aͤußere Geſtalt bleibt die frühere; dagegen wird mit der innenn Einrichtung auf vielfach aus⸗ 
jeſprochenen Wunſch eine Veränderung vorgenommen, fo daß die Jahrmaͤrkte 1) nach den Mo na- 
ten geordnet, 2) in alphabetiſcher Folge nach den Städten, darin verzeichnet fein werden. 
„Der Kalender erſcheint in 2 Ausgaben, und zwar a) mit Unterhaltungsblatt und Kunſtbeilage 
Preis 6½ Sgr., mit Schreibpapier durchſchoſſen 2½ Sgr.; — b) ohne dieſelben Preis 
5 Sgr., dur chſchoſſen 6 ½ Sgr. — Beide Preiſe find-fo außerordentlich billig, geſtellt, daß wir 
auf recht zahlreiche Beſtellung rechnen dürfen. — gi 

Der Inhalt des Unterhaltungsblattes bringt allgemein nügliche und anziehende Gegenftände, Ers 
zaͤhlungen aus der Vaterlandsgeſchichte, Beiſpiele guter und nachahmungswuͤrdiger Handlungen, der 
Warnung und Abmahnung, Uneedoten und Regeln für Haus und Hof, fo daß es Niemand gereuen 
wird, den Volkskalender, der ſich durch Billigkeit des Preiſes vor andern auszeichnet, gekauft und 


zugleich ein gutes Werk befoͤrdert zu haben. 1 . 
Goͤrlitz, den 1. Auguſt 1842. 5 G. Heinze & Comp. 


— ‚ grhe 
4 
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In unſerer Buchhandlung erſcheinen binnen Kurzem Abdrücke vom 5 
| Reglement für die Fenerfocietät 


des geſammten 


platten Lau des 
der Provinz Schleſien, der Grafſchaft Glatz und des Markgrafthums Oberlauſitz. 
N N 8. Preis 3% far. = i Sr 


Desgleichen vom ; | 
Reglement ur 


für 
die Provinzial: Städte: Feuer Societät 
der Provinz Schlefien und der, Oberlauſitz. 


8. Preis 3%, fr. - 25 
ver G. Heinze & Comp. 


Görlitz, den 3. Auguſt 1842. 


Goͤrlitzer 
Geboren. 1) Joh. Georg Herrmann, B. u. Tuch⸗ 


machergeſ, allh., u. Frn. Marie Rofine geb. Kretſchmer, S., 
eb. d. 9. Juli, get. d. 24. Juli, Adolph Louis. — 2) 


Kirchen li ſt e. 

u. Leinwebergeſ. allh., u. Frn. Jul. Fried. Wilhelm. geb. 
Müller, S., geb. d. 15. Juli, get. d. 25. Juli, Guſtav 
Emil, — 6) Ernſt Wilh. Mühle, Tuchſcheerergeſe allh., u. 


arl Gottfr. Rädel, B. u. Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. 
Chriſt. Charl. geb. Wiedemann, S., geb. d. 13. Juli, get. d. 
24. Juli, Carl Emil. — 3) Joh Glieb. Grande, Inwohn. 
alh., u. Fru. Joh. Marie geb. Graſſe S., geb. d. 14. 
Juli, get. d. 24. Juli, Joh. Carl Guſtav. — 4) Ernſt Ferd. 


Leske, B. u. Schuhmachergeſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. 


Henr. 
all, 
A 


/ 


| 


eb. Heidrich, S., geb. d. 17. Juli, get. d. 25. 
Ea Salt * 5) Ehriſtoph Wilh. Beubler, Zeug⸗ 


Frn. Amal. Mathilde geb. Conrad, S., geb. d. 16. Juli, 
get. d. 25. Juli, Friedr. Wilh. (ſt. d. 27. Julk) — 7) 
Ernſt Friedr. Walter, B. u. Schuhmachergeſ, allh., u. 
Irn. Joh. Erdmuthe Fried, geb. Schirach, S., geb. d. 16. 
Juli, get. d. 28. Juli, Carl Ernſt Guido. 
Getraut. Hr. Carl Sam. Heinr. Jackiſch, B. u. 
Coffetier allh., u. Igfr. Amal. Aug. Naumann, weil. Him. 
Joh. Chriſt. Naumanns, Gaſthofsbeſ. zu Nieder⸗Zodel nach⸗ 


el. älteſte T. zw. Ehe, jetzt Irn. Go f Wilh. Hei⸗ 
5 Su zu Nieder⸗Zodel, ft: ieh getr. d. 26. 
Juli in Zode nnn 
G RE en. 0 Fr. Auna Roſine Klemmt geb. Strik⸗ 
ter, weil. Joh. Glieb. Klemmts, Inwahn. allhe, f 
eſt. d. 22. Juli, alt 70 J. 8 M. 21 8° 2) Fr. Joh. 
leonore Hammer geb. Männig, Mſtr. Sam, Glieb. Ham⸗ 
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Witwe, 


mers, B. u. Schuhmach. allh., Ehegattin, geſt. d. 26. Jull, 
alt 65 J. 6 M. 10 T. — 3) Joh. Glieb. Menzel, V. u. 


Spiritusſenhändler allh., geſt. d. 21. alt 33 J. 3 M. 
9 T. — 4) Friedr. Gut and te, B. 1. Mau⸗ 


rergeſ, allh., u. Fru. Joh. Chrift. geb. Adler. T., Marie 
Se Anna, geſt. d. 28. Juli, alt 26 T. ; 
ort HR sale IRRE 


Fremdenliſte vom 26. Juli bis inel. 1. Auguſt. 


Weißes Roß. Schlenke, Handlungsreif, a. Idanyz 
Laßwitz, Partic. a. Breslauz Löwenſtein, Handlungskeiſ. a. 
Berlin. — 
zen; b \ t 
Schubert, Kfm. a. Leipzig; Müllep, Kim. a. Halbauz Franz, 
Kuna. Dillingenz Pannach, Kft. a. Löbauz Herzog, Schul⸗ 
ralh, a. Gera; Behr, Kirchenr, a. Gera; Ziegler, Kfm. a. 
Breslau; Kulle, Kfm. a. Oels; Ritter, Kfm. a. Saganz 
Schulze, Kfm. a. Rauſcha. — Stadt Berlin. Gogler, 
Kfin, a. Breslau; Beier, Kfm. a. Berlin; Nigmann, Rect. 
a. Berlinz Schmidt, Kfm. a. Zittau; Vogel, Kfm. a. Bau⸗ 
gen; Mad. Albrecht a. Bautzen; Kienzle, Kfm. a. Löbauz 
Greiner, Candid. a. Sommerfeld; Mölſe, Rent. a. Prag; 
Peiſch, Kfm. a. eg Becker, Kfm. a. Dresden. — 
Goldener Baum. Wieland, Maler a. Wienz Jaboklicki, 
Etatsr. a. Warſchauz Bertram, Juriſt a. Müchelnz Turſtig, 
d. m. a. Neuſalz a. Ir Braun ’ * Di 0 15 er Eur 
Lerche a. Pettrsburgz on v. Pleſſen, Gutsbeſ. a. Metz 
d e, Kfm. 9. Elberfeld Linke, Kfm. a. Berli 
Bubhneck, Gutsbeſ. a. Buſchelsdorff; Körner, Kfm. a. Cölnz 
Graf v. Haßlinger, Lieut. a. Berlin; Barre, Kfm. a. Stet⸗ 
tin; Hellülle, Kfm. a. Kitzingenz Wieſenthal, Kfm. a. Sie 


— - — ̃—ę— m e 


Nachweiſung der Bierabzuͤge vom 6. bis incl. 11. Auguſt 1842. 


Tag des Name des Name des 
Abzugs. Ausſchänkers. Eigenthümers. 
5. Auguſt Herr Stock ſelbſt 
9. — Herr Müller zun. Herr Gerſte 
— Herrn Menzels Erben. Herr Müller sen. 
11 — Herr Blachmann Frau Baumeiſter 


— | Fr. Dreßler 
Görlitz, den 3. Auguſt 1842. 


Nachweiſung der hoͤchſten und 
8 Stadt. 0 onat. | 


Herr Thieme 


Waizen. 
Vöchſter niedrigſt. h 


1 I A E 

Jauer. Aden 23, Jun 28] 2 14 2 

Löwenberg den 18. Juli 3—— 224 — 1 
Bunzlau. den 25. Juli 223 9] 220. 
SGSGlogau. den 29. Jul. 211/— 2 7 — 
Grünberg. den 25. Juli | 220-2] 2.101 - 

Sagan. den 23. Juli 2210 215.— 1 

Görlitz. den 28. Juli 3— 228 1 


Goldene Krone. Schmidt, Juſtit. a. Wur⸗ 
Montag, Factor a. Lodz; Richter, Kfm. g. Dresdenz. 


e 


gan, Wittig, Gutsbeſ. a. Dresden; v. Görz, Juſtlzrath g. 
Breslau; Dr. Hücckel, Geh. Kirchenr. a. Dresden; Möhnert, 
Dr. jur. a. Dresden; Fuhrmann u. Schramm, Kfl. a. Düſſel⸗ 
dorf; Clauß, Kfm. a. Breslauz Fr. Oberbergr. Lehmann g, 
Brieg; Frank, Commiſſionsr. a. Berlin; Krüger, Kfm. a, 
Reichenberg; v. Lobbecke, Commerzienräthin g. Breslau; v. 
Charpentier, Berghptm. a. Briegz Frhr. v. Uechtritz a. Dres⸗ 
den; Graf. v. Egloffſtein a. Berlin; Fr. v. Pfannenberg 
a. Starkowitz; v. Jagwitz, Kfm. a. Bugwitz; Schadecke, 
Kim. a. Durkheim; v. Hundrich, O. L. Ger.⸗Präſ. a. 
Breslau; Graf v. Naſſau (b. m. König v. Holland) z, Aberer, 
Rfdr. a. Deuz; Thaler, Kfm. a. Deltelbach; Debich, Kfm. 
a. Stettin Schulz Partie. a, Steinau; Hottmann, Gutsbeſ. 
a. Breichau; Plaut, Kfm. a. d. Schweiz; Graf v. Röder 
a. Breslau; Tarke, Pf. a. Seifersdorf; Wenzel, Pf. a. 
Serchaz Muse, Pf. a. Proſe; v. Mühler, Juſtizminiſt. a. 
Berlin; v. Mühler, Aſſeſſor u. v. Mühler, Nfor. a. Berlin; 
Wollfram u. Schüßler, Kfl. a. Choplanitz. — Goldener 
Adler. v. Skolski, Ingenieur- Liellt. a. Kempenz Hütten⸗ 
Fabrik. a. Fuldaz Theinert, Partie. a. Berlin; Gei⸗ 
fi, a. Heimburg; Neumann, Cand. a. Neidenburg. 


Name der Straße Haus⸗ | 


wo der Abzug ſtattfindet. Nummer. | Bier- Art. 


Neißſtraße . Waizen 
Brüdetſtraße 6. Waizen 
Neißſtraße „ 318. Gerſten 

dieſelbe „ 351 Waizen 

Obermarkt „ 134, Gerſten 

Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


niedrigſten Getraldemarktpreiſe der nachgenannten Städte 


Hafen 


— 


Ge d te. 


Roggen. 


öchſter niedri 1 höchſter Be höchſter | niedrigft 

A 2 ln Mer e eee e, 
I ſſi2 120 ep 

12 — 1. 8-11 1271-1 25-1122) 

12 60 140 — 13 9 1— 26 325 

9. 3 106 ——— . — e 

13 90 1110 314 — / 2-27 2 
12 00 1 8 9 1 — 1 28 92 %% 
15.— 110 — 1076 1 6 f 
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